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Indirekte Anaphern – ein Zirkularitätsproblem zwisch en Grammatik und 
Pragmatik 
Sog. indirekte (oder „assoziative“) Anaphern sind definite NPs, die aus einer 
„loseren“ pragmatischen Beziehung zum Vortext heraus interpretiert werden: Als wir 
in der Stadt ankamen, begrüßte uns der Bürgermeister, im Gegensatz zur völligen 
Neueinführung eines Referenten: Als wir in der Stadt ankamen, begrüßte uns ein 
Bürgermeister [aus der Nachbarstadt]. 
Die Analyse der grammatischen Definitheitskennzeichnung (Artikelsetzung) als 
Determinante der pragmatischen Interpretation einer NP als Anapher ist ihrer Natur 
nach zirkulär.  
Die Schwierigkeiten, die sich hieraus für die konkrete empirische und theoretische 
Analyse der Artikelsetzung und ihres Erwerbs ergeben, wurden bislang weder von 
Korpuslinguisten noch von Seiten der theoretischen Linguistik wahrgenommen. Sie 
werden in diesem Vortrag anhand ausgewählter Fallbeispiele aus einem 
Longitudinal-Korpus einer Deutschlernenden mit artikelloser Muttersprache diskutiert. 
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